
Urlaub 2023: 4 Tipps für einen nachhaltigen Tourismus
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Da viele Menschen immer umweltbewusster und naturverbundener werden, gehören Sie
vielleicht auch zu denjenigen, die im Urlaub einen nachhaltigeren Tourismus praktizieren
möchten. Hier 4 Tipps, wie Sie während Ihres Urlaubs verantwortungsbewusster handeln
können.

Laut einer Studie, die 2022 vom Forschungsinstitut CSA durchgeführt wurde, wollen 80% der
Franzosen verantwortungsbewusstere Reisepraktiken intensivieren. Viele Menschen wollen
bei ihrem nächsten Urlaub grüner unterwegs sein.

Bevorzugen Sie den Zug oder Fahrgemeinschaften
Es ist kein Geheimnis mehr, dass das Flugzeug das umweltschädlichste Verkehrsmittel ist
und seine CO2-Bilanz der Umwelt nachhaltig schadet. Viele Franzosen wenden sich daher
bereits von Flugreisen ab und bevorzugen andere, umweltfreundlichere Fortbewegungsmittel
wie den Zug, Mitfahrgelegenheiten oder den Bus. Zwar kann man so nicht nach Brasilien
reisen, aber es gibt Landverbindungen in ganz Europa. Man muss nur etwas Zeit mitbringen.
Ansonsten kann man sich auch für Ziele im eigenen Land entscheiden, die näher am eigenen
Wohnort liegen.

Entscheiden Sie sich für den Ökotourismus
Was die Unterkunft betrifft, sollte man sich für Unterkünfte entscheiden, die mit einem
Umweltzeichen ausgezeichnet sind, das bestätigt, dass die Einrichtung die Umwelt nicht
übermäßig belastet.

Müll vermeiden
Es ist wichtig, dass man keinen Müll in der Natur zurücklässt. Wer gerne picknickt, sollte
unbedingt darauf achten, dass kein Taschentuch oder Verpackungsmaterial an Ort und Stelle
vergessen wird. Man sollte auch daran denken, seinen Müll zu trennen, selbst wenn man
nicht zu Hause ist!

Vorsicht bei touristischen Aktivitäten
Was die sogenannten „touristischen Aktivitäten“ betrifft, die man am Ort des Aufenthalts
unternehmen kann, ist Vorsicht geboten. Man sollte unbedingt umweltschädliche Aktivitäten
wie Quadfahren oder Jetski vermeiden. Auch Aktivitäten mit Tieren sind mit großer Vorsicht
zu geniessen, da diese oftmals schlecht behandelt werden können.


